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Maßnahmensteckbrief 
Pflege von Obstbäumen 

 

Ökologische Funktionen 

Traditionell auf beweideten Flächen innerörtlich oder an den Ortsrändern gelegen sowie entlang von 

Wirtschaftswegen zur Selbstversorgung mit Früchten gepflanzt, stellen die hochstämmig kultivierten 

Obstbäume mit ihrer regional-spezifischen Sortenfülle ein bemerkenswertes kulturelles Erbe dar.  

Aufgrund des hohen ökologischen Wertes insbesondere alter Obstbäume ist deren Erhaltung durch 

geeignete Pflegemaßnahmen von großer Bedeutung. Daher sind regelmäßig formgebende und 

verjüngende Schnittmaßnahmen notwendig.  

Dabei ist folgendes zu beachten: 

 Ausgefaulte Astlöcher u. Höhlen, gerade bei alten Obstbäumen, bilden z. B. natürliche Neststandorte 

für Brut u. Jungenaufzucht, Tageseinstände u. Überwinterungsquartiere für div. Tierarten, die selten 

geworden u. mehr oder weniger stark gefährdet sind 

 Diese Strukturen sind daher zu erhalten u. nicht Gegenstand der geförderten Pflege- u. 

Sanierungsmaßnahmen   

Mithilfe gezielter Pflege- u. Verjüngungsschnitte sollen die besonders zur Blütezeit eindrucksvoll das 

Orts- u. Landschaftsbild prägenden Obstbäume erhalten bleiben.  

Projektumfang 

Erneuerungs- und Verjüngungsschnitt hochstämmiger Obstbäume, für die Handlungsbedarf besteht: 

 Obstbäume mit deutlichen Pflegedefiziten (mit zu dicht stehenden, absterbenden bzw. toten Ästen) 

 Obstbäume, die durch typische Krankheiten befallen sind 

Fachfirma bestätigt dem Lk ROW schriftlich die Notwendigkeit der Maßnahme/n, inkl. eines entspr. 

Kostenvoranschlags als Anlage zum eingereichten Antrag. 

Umsetzung 

Fachfirma bestätigt dem Lk ROW schriftlich die Notwendigkeit der Maßnahme/n, inkl. eines entspr. 

Kostenvoranschlags als Anlage zum eingereichten Antrag. 

Fachfirma führt aus und dokumentiert die durchgeführte/n Maßnahme/n schriftlich u. fotografisch u. 

reicht diese Belege zum dortigen Verbleib beim Lk ROW ein. 

Kosten 

Übernahme von bis zu 100 % durch Lk  

Teilnehmerkreis 

Privateigentümer und Pächter, beide als Flächenbewirtschafter 

 

 


